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türkei infodienst 


Nr. 69 


ERSCHEINT 14-TAGIG 


21. NOVEMBER 1983 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit dem L209.1980 wirden in der Tarka #5 Menschen 
hingerichtet (darunter 23 politische Tarer). 


bl TODESSTRAFEN 


17.10.83 2 Unpel- 
ohne Mamen 


m Malatya 

Die Zahl der verhèngten Tadesstrafen hat ach damit auf 
266 erhöht. 

Bestälgungen 


13.10.53 4 (Dew-Soll 
01.11.83 4 Palästinenser 


Rückzug aus der BR 
durch Revisionsge- 
richt aufgehoben 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 

Die Zahl der beantragten Todestrafen beinigt 5. 712 
d} PROZESSE 

Cumhuriyet vom 04.11.1933 

Ingenieur und Arbeiter verurteilt 


Vor dem Militärgericht Mr. 2 der Agāis wurden ein Inge- 
nieur umd ein Arbeiter jetzt zu einer Strafe von je 4 
Jahren und Z Monaten Zuchthaus bestraft, weil sie sich 
an den Widerstandsaktionen in der Garnfabrik TARIS 
beteiligt hatten. 


Cumhuriyet vom 04.11.1983 


Im Dev-Yol Verfahren ist die Zahl der Angeklagten auf 
70T gestiegen 


Der Prozeß gegen THKP-C Dev-Yolbsegarın am 13.10.82 
or dem Milftärgericht Mr, 1 in Ankara. Durch Zusam: 
rmenlegung verschiedener Verfahren stieg die Zahl der 
Angeklagten von anfänglich 574 auf inzwischen AUT, Für 
324 von ihnen wird die Todesstrafe gefordert. Derzeit 
befinden sich noch 305 Angeklagte in Untersuchungs- 
haft. Die Wernehmungen sind inzwischen bei dem Arye- 
kiagter: mit der Nummer 348 angelangt. Yon den Ange 
kiagten sind in der Zwischenzeit Turgay Erbay, Abdullah 
Gülbudak und Zafer Mictebaoglu gestorben. 


Cumhuriyet wor 06.11.1083 
"Werhaba” erscheint wieder 


Die Krieggrechtskormenandanmer der 1. Armee in Istanbul 
hat die Herzusgppbe der Wochenzeitschrift Merhaba” wie- 
der freigegeben, Die Publikation wer am 10.10.1983 
mit unbestinmter Dauer verboten und nun mach 7 
Wochern wieder freigegeben worden. 


Cumhuriyet wam 06.11.1983 
Studenten bestraft 


12 Studenten der juristischen Fakultät an der Universi 
tat in Ankara wurden jetzt durch das Rektorat mit ai- 
nem VWorlesungseerbot von 6 Monaten belegt. Grund dæ 
für war die Herausgabe eines Karrikaturblattes mit dem 
Harrer Ceride-i Kantar. Mach der Meinung des Fektorats 
wurde in dieser Karrikaturbdar allzu häufig auf eine be- 
stimmte politische Richtung won vor dem 12, Septernber 
verwiesen. 


Cumhuriyet vom 06.11,19893 


Der Vorsitzende der Köy-Koop wurde vom Vorwurf der 
Beleidigung des Staatsanwaltes freigesprochen 


Nedim Tarhan, der ehemalige Worstzende der Eöy- Koop 
und Abgeordnete der CHP ist vor dem Milftärgericht Mr. 
1 in Istanbul won dem Worwurf der Beleidigung des 
zuständigen Stastsenmwaltes im Verfahren gegen die Fris- 
densvereinigung freigesprochen worden. Nedim Tarhan 
war wegen cinis Antrages, den er am 18.711,82 einge- 
reicht hatte, wegen Werstoles gegen das Dekret Mr. 
"OD und. Beleidigung der Staatsanwaltschaft angeklagt. 
Der Freispruch erfolgte mangels Beweise, 


Cumhuriyet won 05.11.1983 
Dev-Scl Verfahren in Göleik 


Das Dav-Sol Verfahren won Gölcük mit G Angeklagten 
endete mit der Verurteilung von 3 Angeklagten zu Haft- 
strafen zwischen 5 und 8 Jahren, während die bbrigen 
3 Angeklagten mangels Beweisen freigesprochen wurden. 


Cumhuriyet vorm 08.17.1983 
Tan und Milli Gazete wurden wieder freigegeben 


Die Kriegrechskommandantur won Istanbul hat die 
Flerausgabe der Zeitungen Tan’ und Willi Garere 
wieder freigegeben. Milli Garete war am 17.1083 ver- 
boten worden und die Zeitung Tan war gen 30.10.83 
verboten worden. Den Beschlüssen lag in beiden Fällen 
das Gesetz mit der Nummer 1402, Artikel 32 zugrunde, 

Are: Bei den Schließungen ron Fuhlirtiaonen. wird 
kein Grund rinsmehet, nur der enfsprechende, Pora- 
graph im Kriegsrecht,. Erst wert es in der ‚Folgezeit 
zur Anklage ron beitimmten Kedekfauren wegen. De- 
steumter Artikel kommt, Wr sich ein Rückschluf uf 
den eirentlichen Ferborzeund machen, ta: 


Cumhuriyet vorm 08.11.1983 
Das Werfahren von K.maras 


in Gaziantep begann der Wiederholungsprozef wegen 
der Worfälle von Kahramanmaras ‚mit 119 michi inhaf- 
tierten Angeklagten. Der militärsche Kssstionsgerichts- 
hof hatte in 119 Fällen die Urteile der 1. Instanz am 
11.07.33 aufgehoben. Dadurch war eine erneute Wer- 
handlung nwabericig geworden. 


Cumhuriyet warn 09.11.1983 
Atalay, Köker und Gölhan wurden verhört 


Vonden 16 ehemaligen Politikern, für dieder Wohnsitz 
zwergsläufig nach Carıakale verlegt worden war, wurden 
Siri Atalay, Yigit Köker und Mehmet Gölhan von der 
militärischen Sraatsarıwaltschaft in Ankara verhört, 
Ihnen wird vorgewarfen, den entsprechenden Beschluß 
Mr. 79 in der Öffentlichkeit diskutiert zu haben. Wie es 
weiter verlautete sollen. zu diesem Punkt auch die Aus- 
sagen der übrigen 'werbannten” Politiker in den für ihren 
Wohnsitz zuständigen Miltärsiaatsarwaltschaften aufge: 
Kommen werden. 


Cumhuriyet vom 10.11.1983 
Günaydin erscheint heute wieder 


Die Herausgabe der Tageszeitung Ginaydin wurde mit 
dem heutigen Tage wieder zugelassen. Die Kriegrechts 
kommandantur yon Istanbul hatte die Herausgabe am 
30.10.83 unterbunden. 


Cumhuriyet vom 10.17.1983 
Die Aussage von Asilyazici wurde aufgenommen 


Im Rahmen eines Ermittlungsverfahren: wurde gestern 
durch die Militärstesssamwaitschaft in Istanbul die Aus- 
sage des Chefredakteurs der Zeitschrift "Somut, Hayati 
Asilyazici, aufgenommen. Das Ermittlungwverlahrens war 
wega eines Artikels am 21.10.33 mit der Überschrift 
Zur 50, Jahrestag der Republik muß eine Generslam- 
nestie erlassen werden’ eröffnet worden. 


Tercüman wor 11.11.1983 


im THKP-C Verfahren forderte der Staatsanwalt 39 To: 
desstrafen 


im Verfahren gegen die Organisation THKP-C Eylem Bir- 
ligi forderte der Militärsteatsenmwalt von Istanbul in soi 
nem Plädoyer für 49 Angeklagte die Todesstrafe. Des 
weiteren wurde. für 94 Angeklagte eine Haftstrafe 
zwischen 1 und 20 Jahren gelördert, während Aå Ange- 
klagte freigesprochen werden sollen. 

Auf der anderen Seite hielt der Militärstsatsanweit. im 
Verfahren gegen die separatistische Organisation PKK, 
Gruppe Elang, sein Plädoyer vor dem Militärgericht in 
Diyarbakir, Für die 90 Angeklagten, won denen sich 
54 in Haft befinden, forderte er in 26 Fällen die Todes 
strafe und für die übrigen 64 Angeklagten Haftstrafen 
zwischen 3 und 30 Jahren. 


Cumbhuriyet vom 12.11.1983 


Gegen Kartay wurde in Erzurum ein Verfahren eröff- 
net 


Vor der 2, Kammer des Friedensgerichtes.in Erzurumi 
wurde ein Verfahren gegen den Vorsitzenden der SODEP 
Cezmi Kartay eröffnet. Ihm wird vorgeworfen, mit den 
Worten, daß eine ungültige Stimmenaögabe ein Grund- 
recht sei, gegen die Grundbestimmungen der Wahlen 
mir der Nummer 298 verstoßen zu halber. 


Cumhuriyet vom 12.11.1983 


Ein Lehrer wurde wegen Kommunismaspropaganda 
zu 6 Jahren Haft verurteilt 
Die 2, Stırafkamımer in Istanbul (Zwilgericht, tid} hat den 


Yolksschullehrer Mehmet Alp zu einer Strafe von Ë 
Jahren und & Monaten Gefängnis verurteilt, weil er bei 


dem Diktat von einem Gedicht durch Weränderung.be 
stimmter Zeilen gegen den 5 142.11. TSG verstoßen haben 
soll- Der Vorfall hatte sich 1377 in der Musikstunde er- 
gret, als der Lehrer den Text zu>einem Marsch dik- 
tierte und dabei die Zeilen verändert haben. soll. Der 
Lehrer wurde nach der Verhandlung sofort in Haft ge- 
schi:kt. Sein Anwalt hat Revision gegen das Urteil eim 
gelegt. 


Hürriyer vom 11.11.1983 


im Kahramanmaras-Werfahren wurden gestern 21 Ange- 
klagte aus der Haft entlassen 


71 Angeklagte aus dem Verfahren wegen der Ereignisse 
in Kahramanmaras wurden in der gestrigen Verhandlung 
aus der Haft entlassen. Unter den Haftentlasenen be- 
finden sich Murat Demir, der zuwor zum Tode werur- 
teilt warden war, sowie Bayram Ali Yedikardes, Ömer 
Kaval, Güngör Gencer und Fuat Seremen, die zuvor zu 
einar lebenglänglichen Haftstrafe verurteilt worden wa- 
rer Die Angekisgten hatten sich vorher im Gefängnis 
vom Typ E in Gaziantep befunden. 


Tercüman vorn 12.11.1983 


Der Antrag auf Haftentissaung für Türkes wurde abge- 
lehnt 


Im  Werfahren pegen die MHP und ‚Idealisterwereini 
nungen wurde der. Antrag auf Haftentlassung für den 
ehemaligen. Vorsitzenden der MHF, Alpaslar Türkes 
zum 18 Mel abgelehnt. Sämtliche weiteren Anträge 
auf Haftentlasung wurden ebenfalls abgelehnt und 
bis zum ‚Zeitpunkt nach der Beantwortung einiger 
Fragen vertagt. Die Verhandlung wird am 15.11. wei 
targeführt werden. 


Cumhuriyet vom 12.11.1983 


Dss ÜGDO-Verfahren won Nazilli mit 80 Angeklagten 
steht vor der Urteilsverkündigung 


Das Verfahren gegen 20 Angeklagte des Icdeslistenwerei- 
nes von Nazilli wor dem Miltärgericht Mr. I im kamir 
steht nach den Vertädigungsreden wor der Urteilsverkün- 
dung. Der Staatsanwalt hatte schon vorher für die 20 
Angeklagten, von denen sich noch 13 in Untersuchungs 
hafi befinden, eine Haftstrafe Zwischen 5 und 20 Jahren 
gefordert. Es wird damit gerechnet, daß in der folgenden 
Werhandiung die Urteile ausgesprochen werden, 


Lumburiyet vorm 13.11.1983 
Das TARIS-VWerfahren steht wor der Urteilsverkündung 


Das Werfahren wegen der Ereignise von TARIS mit 16 
Angeklagten, von denen sich 12 in Haft befinden, steht 
nach den Plädoyers der Verteidiger vor der Urteilswer- 
kündung. Die Kammer des 2. Militärgerichtes in Izmir 
hat die Verhandlung noch einmal vertagt, um die Akten 
noch einmal einsehen zu können. 


Cumħuriyet won 14.11.1983 


Es wird erwartet, daß im Dev-Yol Ägäis Werfahren die 
Urteik: in dieser Woche ergehen 


Das Verfahren gegen Dev-Yol für die Ägäis Region mit 
181 Angeklagten, für die in 17 Fällen die Todesstrafe 
gefordert wird, soll noch in dieser Woche wor dem: Mili- 
tärgericht Nr. 2 in Izmir mit den Urteilen enden, die 
in einer Verhandlung, bei der auch die Verwandten 
der Angeklagten anwesend sein sollen, verkündet wer- 
den. 


Cumhuriyet vom 15.11.1933 


2 Jugendliche, die Plakate am die Schulwand klebten, 
wurden zu je d Jahren verurteilt 


Vor der 3. Strafkammer in Izmir endete jetzt ein Pro- 
zei gegen die Schider Zeynel Tune und lema Inal, die 
beschuldigt worden waren, im Jahre 1978 das Poster 
von Ibrahim Kapaykkaya an die Wand der Schule ge 
klebt und damit Kommunismuspropaganda betrieben 
zu haben. Die Schüler hatten in ihren letzten Worten 
nach einmal die Tar bestritten und Freispruch gefor- 
dert. Dss Gericht erkannte dann aber auf Strafen von 
je 4 Jahren und 2 Monaten Gefängnis. 


Cumhuriyet worn 16.11.1383 
Neues Verfahren 


Durch die Militärstaeatsomwaltschoft in Istanbul wurde 
ein Werfahren gegen 20 Angeklagte der unabhängigen 
Gewerkschaft llbank-ls angestrengt Wegen des Wersu- 
ches, die grundgesetzliche Verfassung verändern zu 
wollen und an seine Stelle ein marxistischdeninistisches 
System zu errichten werden Haftstrafen zwischen 6 
Jahren, # Monaten und 20 Jahren gefordert. 


Hürriyet von 16.11.1983 


Das Werfahren gegen die Friedenswereinigung ging zu 
Ende: 23 Haftsirafen, 5 Freisprüche 


Das Verfahren gegen die Friedenswereinigung ging wor 
dem Milntärgericht Br, 2 in Istanbul zu Ende. Das Wer- 
fahren gegen 30 Angeklagte, für die der Staatsanwalt 
urgprenglsch Hafısıralen zwischen 8 und 30 Jahren ge- 
fordert hatte, hatte 16 Monate und 22 Tage gedauert. 
Am Ende wurden 18 Angeklagte zu je B Johren, 5 
Angeklagte zu je 5 Jahren Zuchthaus verurteilt und 5 
weitere Angeklagte wurden freagesprochen. 

Zu Beginn der Verhandlung am 14.11., die won vielen 
im und ausländischen Beobachtern verfolgt wurde, 
wurde der Antrag des Anwaltes Öznur Gündogdu ver- 
lesen, in dem die Kammer zum Rücktritt aufgefordert 
wurde. Das Gericht lehnte diesen Antrag ab und bat 
die Angeklagte um das letrte Wort. Diese wiederum 
werzichteten auf eine letzte Stellungnahme, so daB die 
Verhandlung um 12.20 Uhr zur Beratung unter&,rochen 
wurde. Nach 4 Stunden Beratung erschien de Kammer 
md gabı das Urteil bekanrıt, Demnach wurden der Wor- 
sitzende der Friedensvereinigunmg und Botschafter Mah- 
mut Serafettin Dikerdern, die Frau des ehemaligen Bür- 
germessters von Istanbul, Reha Iwan, die ehemalige Ab- 
geordneten Munrettin Yilmaz, Medim Tarhan, der thema 
lige Worsitzende der Ärztekammer, Or. Erdal Atabek, 
der Vorsitzende der Wereinigung des technischen Perso- 
nais, Harun Aykut Göker, die Angehörigen der medirini- 
schen Fakultät von Istanbul, Prof. Metin Ozek, die 
Journalisten Ali Sirmen, Hiseyin Bas, der Maler Orhan 
Taylan, die Uniersitätsengehörigen Haluk Tosun, 
Gencay Saylan, der Schriftsteller Ataol Bahramoglu, der 
Thesterthrsteller Ali Erol Taygun, der Lehrer Sefik 
Asan, die Ingenieure Ergun Ergin, Aybars Ungan und der 
Beamte bei den Elektrizitätswerken Kemal Tahsin 
Usluoglu wegen eines Werstoßßes gegen den 5 141,1 zu 
einer Zuchthausstrale von je 8 Jahren verurteilt. 

Das Gericht verurteilte ferner den Vorsitzenden der Ar- 
waltskammer won istanbul, Orhan Apaydin, den Jour 
nalisten Miyazi Dalyandı, den ohemaligen Abgeordneten 
Ismail Hakki Öztorun, den ehemaligen Dekan der 
politischen Fakultät in Istanbul, Melih Tümer und den 
Werlagsbesitzer Gündogan Görsev zu Hafıstrafen von je 
5 Jahren wegen eines Werstoßes gegen den 5 141/5 {Mit- 
gliedschaft in einer illegalen Organisation). 

Die Angeklagten Ugur Kökten, Medat Serhat, Mustata 


Gazalci, Kemal Anadol und Semra Özdamar wurden 
freigesprochen. Die Akten der Angeklagten Hasan Fehmi 
Mavi und Yavuz Comes wurden abgetrennt, weil sie 
sich noch auf der Flucht befinden. Die Anklage berig- 
lich der Reden won Orhan Apaydin und Erdal Atabek 
auf dem 7. Kongreß von DISK wurde zum DISK-Wer- 
fahren geschickt 


Cumhuriyet warn 16.17.1983 


Die Aussage: von Hüsamettin Cindoruk wurde. aufge 
nomnam 


Higamettin Cindoruk, der ehemalige Prwinsworsitzence 
der AP für Istanbul, der zusammen mit 15 anderen ehe- 
maligen Politikern zwischen dem 2. Juni und 30, Sep- 
tember 1983 seinen Wohnsitz in Canakkale einnehmen 
mußte, wurde jetzt durch die Staatsanwaltschaft in 
Istanbul verhört Zusammen mit Simri Atalay, Mahrt 
Mentese, Yigit Köker, Metin Tüzün und Mehmet Gölhan 
hatte er ein Gesuch an den Nationalen Sicherheitsrat 
geschrieben, in der eing Aücknahme des Beschlußer 
Nr. 79 gefordert worden war. Darin wird ein Wersioß 
gegen ében diese: Dekret gesehen. 


Cumhuriyet wom 17.11.1983 
In Izmir wurden 14 ÜGD-Mitglieder verurteilt 


Wor dem Militärgerscht in Izmir erging in zwei getrenn- 
ten Werfahren gegen Mitglieder der Idealistenwereine won 
Cimertepe und Salihli das Urteil. 14 der 18 Angeklagten 
wurden zu Haftstrafen zwischen 2- und 30 „Jahren wanar- 
teil, während drei Angeklagte aus Salihli reisesorgchen 
wurden und das Werfahren eines weiteren Angeklagten 
abgetrennt wurde. 


Cumhuriyet vom 17,.11,1983 
Nazli Iiieak wurde freigesprochen 


Die Kolurreistin Nazli Micak und der Chefredakteur 
Aydogdu Ilter von der Zeitung Tercüman’ wurden jetzt 
vor dem Milftärgericht: in Istanbul won. dern Worenerf 
freigesprochen, die Bevölkerung gegen die Gesetze Juf- 
gestachelt zu haben und die ideile Persönlichkeit der 
Regierung beleidigt zu haben. Der Froze war ange- 
strengt worden, weil in dem Artikel Jede Macht liegt 
zwischen 2 Tagen‘ am 10. August die Regierung kriti- 
siert worden sein sollte. 

In seinem Plädoyer hatte der Staatsanwalt ebenfalls 
Freispruch gefordert, weil der Artikel lediglich die 
Zahl der Diktaturen auf der Welt nannte. Die Zei- 
tung war wegen des Artikel: 22 Tage lang, verboten 
gewesen umd gegen die Angeklagten waren Haftstrafen 
mwischen 1,5 und 8 Jahren gefordert worden. 


e} WERHAFTUNGEN 


in Adam wurden gestern allgemeine Durchserkungen 
und Kontrollen durchgeführt Dabe wurden 97 Perso- 
ter als verdlichtis und 26 Personen oime Ausweise 
piere fertgernorenen (Cumhuriyet vom 04.11.1383. 


Im Kreis Lice der Prosinz Diyarbakir wurden 9 Per- 
sonen im Auserereenlang mii der Deschlrerakme wor 
217 kg Heroin und Materia) zur Herstellung von Heroin 
jertsenommer. & weitere Personen werden noch ge- 
michi (Cumhuriyet vom 0811.1983): 


In Bolu md Umgebung haben die Seherheiskráfte eine 
Reihe von Üperetionen durchgeführt und dabei 19 Ange 
körige einer marrittisch-leninisnichen Organisation 
festgenommen [Tereiman vom 11.11.1982. 


in Izmir und Umgebung wurden I2 Angehörige der Or- 
ganiserion Türkiye Devriminin Yolu (LOY) festgenom- 
men (Cumhuriyet won 10.11.1933. 


In Izmir und Denit wurden drei Personen verhaftet, 
die nn Güter legal vertrieben (Cumhuriyet warn 
12.11.1383). 


In Balikesir wurden 5 TKP-Angehönge inhaftiert (Cum- 
huriyet vom 16.11.1993}. 


Auf Grund der Aussagen des berühmten Waffenschmusg- 
leri Aden Ruhbas und Freunde wurden weitere 2 Per- 
sonen rerkajtet Dabei wurden IS Pistolen und 402 
Kugeln gefunden (Cumhuriyet vom 16.11.1983}. 


In verschiedenen Bezirken von Izmir wurden ZI Per- 
sonen feitgenommer, gegen die ein Haftbefehl vorlag 
{Cumhuriyet vom 17.11.1983]. 


Im Kreis Kulp der Provins Diyarbakir wurden 5 Per- 
sonen gejat, die wegen verschiedener Vergehen gesucht 
wurden [Cumhuriyet vom 17.11.1983]. 


In Akcay wurde eine Weffenzehmwgglerbande von 3 
Personen ausgehobern Dabei wurden 3 Psitolen und 
72 Patronen beschlepnalmt (Cumhuriyet vomi 17.11. 
1983). 


fl FOLTER 
Cumhuriyet wom 13.11.1983 


7 Personen wurden von dem Vorwurf, Waffen geschmug- 
gelt zu haben, freigesprochen 


7 Personen, die angeklagt waren, Waffen über das Seha- 
ze Meer ins Land geschmuggelt zu haben, wurden won 
dem Militärgericht Nr. 4 in Ankara freigesprochen. In 
der Urteilsbegründung hieß es u.a: “Die polizeilichen 
Aussagen können richt als ausreichendes Beweismittel 
angesehen werden, da die Geständnisse nicht aus freiem 
Willen und ohne Druck zustande gekommen sind.“ 


Cumhuriyet vom 18.11.1983 
Das Verfahren gegen Bekir Pullu 


Das Verfahren gegen Bekir Pullu, der beschuldigt wird, 
das vermeintliche Mitglied des Zentalkomitess won 
Devrimci Yol, Oquzhan Molmogiu, bei seinen Werhören 
gefoltert zu haben, wurde fortgeführt. Oguzhan Milo: 
oglu sagte, daß er keinen Hal mehr gegen den Angeklag 
ten empfinde, daf er aber diesen Proze& angestrengt ha- 
be, weil er in die Unabhängigkeit der Gericht glaube. 
Das Gericht führte aus, de® die Handzeichnung des 
Klägers, mit der sein Folterer beschrieben werde, als 
Beweismittel nicht ausreichte, Der Angeklagte Bekir 
Pullu konnte an der Verhandlung nicht teilnehmen, 
da er im Ausland weilt. 


g) WEITERE MELDUNGEN 
Hürriyet vom 05.11.1983 
DPT-Bericht zu den Gefängnissen 


Der Bericht einer 1F-köpfigen Kommission aus Wer: 
etern der einzelnen Ministerien, hohen Gerichten 
und der Anwaltskammern der Türkei wurde jetzt vori 
staatlichen Planungssmt DPT vorgelegt. In dem Bericht 
heit es, dag 27 Gefängnisse von den Gesundheits- und 
Sicherheitsbedingungen her sehr unzureichend sind. Es 
fehlen in der Türkei 3.61? Aufseher und 193 Direktoren 


oder stellvertretende Direktoren, Die Kapazität der Ge- 
fängnisse ist mit 65.951 viel zu gering. Von den 640 Ge- 
fingnissen sind 337 als ausschließlich für den Strafvoll 
zug erstellt anzusehen, während die übrigen 180 Gefäng- 
nisse teilweise von Privatpersonen angemietet. wurden 
und nicht ausreichen. In dem Bericht heißt es, dag 
Werkstätten in den Gefüngnissen teilweise in Säale 
umgewandelt wurden, um die Gefangenen aufzuneh- 
men, 


Hürriyet vom 13.11.1983 


Für 11.487 Personen wurde die Einreise in die Türkei 
verboten 


Die Mamen von 8.370 Ausländern, die gegen die Türkei 
arbeiten, wurden in einem Buch veröffentlicht, daß an 
alle Grenzstationen verteilt wurde, um eine Einreise 
dieser Personen zu verhindern. Des weiteren wurde die 
Einreise für 3.117 Personen unterssgt, die schon worher 
ausgewiesen wonden sind, in dem Buch snd sirmtlche 
Personalien dieser Personen aufgeführt. Die meisten Per- 
sonen sollen dabei aus Griechenland und den arabischen 
Ländern stammen, auf der anderen Seite befinden sich 
aber auch Yahya Demirel, Gültekin Gazioglu und Beige 
Boran unter den Personen, die michi mehr einreisen 
dürfen. Sie waren zuvor ausgebürgert worden. 


Demokratisierung 


DIE WAHLEN 


Da die weuntlichen Ergebnisse der Wahlen in der Türke 
vom & Norember 1953 bekannt sein dürften, werden 
wir hier nur noch einige bedewieride Anmerkungen zu 
den Wahlen wiedergeben. [Ne Zeitung Öonhurfper pr 
sentieri des Ergebnis der Wahlen mn 8, November mit 
213 Sitzen für ANAP, 117 für HP und 69 für MDE. Die 
erreichten Siimmenprozenie und Prozente der Sitze 
fin Klammern) sind dabei wie folgt: ANAF: 45,15 
(Se, HP: 30.28 (29,3%), MDP 23,3% 17,3] Die 
Beteiligung an den Wahlen wird an diesem Tag noch mit 
SE und die Zahl der uneültigen Stimmen mit 98 an- 
gegeben. Wir präsentieren im folgenden einige wesent 
chs Meldungen zu den Waller! 


Cumhuriyet vom 09.11.1983 


Beteiligung an den Wahlen 

Jahr Beteiligung Ungültige Stimmen 
1950 I 1,9% 

1961 BT OR 3,7% 

1959 54,3% 45% 

1973 56,0% 455 

1977 72,4% 35% 

1983 92,9% 4, 


Benötigte Stimmen für einen Abgeordneten 


Türkei 43.351 
AMAP 37.087 
HP : 45.333 
MOP 57.131 


Cumhuriyet vor 08.11.1933 


15 Millionen Stimmen werden micht im Parlament 
wiedergespiegelt 


Bei den allgemeinen Wahlen werden ingesamt 1.565.871 
Stimmen nicht durch einen Abgeordneten im Parlament 


repräsentiert sein. Dies bezieht sich auf solche Stimmen, 
die in den jeweiligen Wahlbezirlen keinen Kandidaten 
der jeweiligen Partei zu einem Sitz verhallen. Verloren- 
gegangene Stimmen belaufen sch nach den einzelnen 


Gruppen auf: 

MDF 357_708 
HP 408.687 
ANAP 106.095 
Linabhh. 192,537 


Tərcüman wom 10.11.1933 


Eine einzige Partei auf der Rechten hätte 308 Abgeord- 
nete erbracht 


Mach den inoffiziellen Ergebnissen der Wahl hat die 
AMAP in 52, die HP in 11 und die MOP in 11 Wahlbe- 
zirken die Wahl gewonnen. Hätte sich allerdings die 
MDP und AMAP als eine Partei an den Wahlen betgi- 
ligt, so wären der HAP weitere 25 Abgeordnete wer- 
loren gegangen und die gemeinsame Partei von AMAF 
und MOP hätte 308, die HF 92 Abgeordnete gestellt. 


Tercüman vom 12.11.1363 


An den Kommunalwahlen nach Juni können sich auch 
die. übrigen Parteien beteiligen 


Machdem Orgeneral Necati Tümer seinen Geserres- 
entwirft Zurickgerogen Kat, der vorsah, daß auch ar 
Jen Kommunalwahlen im Jahre 1994 lediglich die 
Parteien beteiligt sein. sollen, dee an den allgemeinen 
Wahlen teilgenommen haben, ist es jetzt sicher, dab 
auch die übrigen Parteien an diesen Wahlen teilnehmen 
werden. 


Cumhuriyet vom 13.11.1883 


Die Konserwatwe Partei wird sich an den Kommunal- 
wahlen beteiligen 


Wie der Worsitzende der Konsereativen Partei, Ahmet 
Özsoy mitteilte, wird sich seine Partei an den Kommu 
nalwahlen Im recheten Jahr beteiligen. Orsoy teilte mit, 
dab seine Partei die Gründungsarbeiten in 37 Provinzen 
abgeschlossen habe und bald in allen 67 Provinzen arga 
nisiert sein werde. 


Curnheriyet vom 15.11.1983 
Ulusu: Ich werde der MDOP nicht beitreten 


Wie der Ministerprāsident Bülend Ubusu mitteilte, wird 
er nicht der Partei der Mationalistischen Demokratie 
(MDF) beitreten. Auf der anderen Seite ist nach der 
Sitzung der Gründer der Partei ein schweigendes Abwar- 
ten eingetreten. Nach der Analyse der Gründer ist die 
Wahlruederlage im wesentlichen auf folgende Gründe 
zurückzuführen: 
. der Vorsitzende mit der bösen Miane konnte 
sich nicht mit der Bevölkerung vereinen, 
et befanden sich Mitglieder der Beratenden 
Versammiung auf der Liste, die keine 
Stimmen erbracht haben, 
die Rechnung won drei Jahren Regierungs- 
zeit wurde der MOF aufgebiührdet, 
die Stimmen auf der Rechten wurden nicht 
gut recherchiert. 


WEITERE MELDUNGEN 
Cumhuriyet wom 11.11.1383 


Der Nationale Sicherheitsrat hat das Gesetz über die 
staatlichen Rundfunk- und Fernsehanstalten erlassen 


Der Mationale Sicherheitsrat har sch gestern mit dem 
Gesetz über den staatlichen Rundfunk und Fernsehen 
(TRT} befaßt und das Gesetz verabschiedet, Demnach 
wird der Generaldirektor unter 3 Kandidaten die vom 
Aufsichtsrat des TAT benannt werden, durch den 
Ministerrat bestimmt. In notwendigen Situationen kann 
der Ministerprasident bestimmte Machrichten unterbin- 
Ger. 

Das Gesetz überstellt die Rundfunk- und Fernschpub- 
Iikation dem staarlichen Monopol Der Aufsichtsrat 
setzie sich au 12 Mitgliedern zusammen, die ein Hoch- 
schelstedium abgeschlossen haben müssen. 3 der Mit- 
glieder, die auf 6 Jahre gewählt werden, werden durch 
den Staatspräsidenten bestimmt Die Mitglieder des 
Aufsichtsrates dürfen keiner politischen Partei ange- 
hören. 


Hürriyet vom 12.11.1983 


Das Kriessrecht wurde um 4 Monate verlängert 


Der Nationale Sicherheitsrat hat beschlossen, dab mit 
dem 19. November 1983, um 17 Uhr das Kriegsrecht 
um weitere d Monate verlingert wird, 


Cumhuriyet wor 13.11.1383 


Für Gesetze die in der NS5Ah-feriode erlassen wurden, 
kann kein Auflösungwerfahren eröffeet werden 


Whe es in dem Enmwurf für das Gesetz über das Werlas- 
sunggericht heißt, wird es in der Zukunft mehr möglich 
sein, gegen irgend weiche Gesetze, die zwischen dem 12. 
September 1980 bis zur Herausbildung des Präsidiums 
des newem Parlamentes erlassen wurde, ein Verfahren bei 
dem Werfazungsgerscht über die Verfassungswidrigken 
dieser Gesetze zu eröffnen, Für alle späteren Gesetze 
gilt, daß die Fraktionen im Parlament oder die Abgeorıl- 
neten mit einer Mahrheit von einem Fünftel der Albge- 
ordneten des Parlamentes oder der Staatspräsident sien 
Antrag aul Röckgängigriachung von Gesetzen beim 
Werfsssungsgericht stellen können. 


Terciman vom 13:11.1983 
Die Grundlagen des Presegesetzes wurden erläutert 


Die Grundlagen der Geserre zur TAT und der Presse, 
die durch den Nationalen Sicherheitsrat verabschiedet 
wurden, wurden erläutert. Demnach werden die Wier- 
fahren wegen Vergehen im Presewsen vor Gerichten 
durchgeführt, die durch dem Hohen Rat der Richter 
und Staatsanwälte zu bestimmen sind. Die Werfähren, 
die derzeit noch wor den Presssgerichten geführt wer- 
den, werden dann auslaufen. 

Sollte in einem Fall ein Redakteur einer Zeitung wegen 
elmes Pregewergehens verurteilt worden sein, so kann 
das gieäche Gericht gleichzeitig die Schließung des Gr- 
gans zwischen 3 Tagen und 1 Monat anordnen. Die Be- 
sümmung, dab Personen, die wegen eines Wergelers, 
das unter die Zuständigkeit der Staatssicherheitsgerichte 
Hillt, verurteilt worden sind, nicht Chefredakteur werden 
Jürfen, wurde vam NSR dahingehend geändert, daf min 
die entsprechenden Paragraphen des TSG aufgezählt 
werden. Bei Vergehen, die kein schweres Verbrechen 
beinhalten, sieht das Gesetz Geldstrafen vor. 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 04.11.1283 
Deutschland gibt 130 Millionen DM 


Der Vertrag für einen Kredit in Höhe von 130 Millionen 
DM 112.4 Millisrden TL} wurde gestern in Ankara unter 
zeichnet, Der Zirstuß für den Kredit beträgt 2% . 


Hürriyet vom 07.11.1983 
Die USA geben 160 F-16 Flugzeuge 


Die Resgan-Administration hat dem Kongreß offiziell 
mitgeteilt, daß sie dem Auftrag, an die Türkei 160 
F-16 Kampfflugzeuge zu liefern, zustimmen wird. 
Die Reagan-Administration begründete, daß die Flug- 
zeuglieferung an die Türkei das Kräftegleichgewicht in 
der Region nicht stören würde und außerdem eine 
Anregung für die Lösung des Zypem-Problems auf 
friedlicherm Wege sei. 


Cumhuriyet vom 09.11.1983 


Yon Hasel schlug die Wiederaufnahme der Türkei 
Hilfe vor 


Der Türkei-Experte des Eurogaparlaments und COU- 
Abgordnete, Kay-Uwe von Hasel, lobte die Wahlen 
vorm Novembar und lorderte, dab die nach dem 
12. September. eingefrorene Türkei-Hilfe des Europo 
Parlaments wieder aufgenommen wird, 


Hürriyet vom 10.11.1983 


Die Wahlen in der Türkei haben den Westen in- zwei 
Lager gespalten 


Das Wahlergebnis in der Türkei hat die EG im pwei 
Lager gespalten. Die EG-Kreise meinten, daß der heute 
in Athen tagende Außenministerrat der EG nach den 
Ereignissen in Libanon auch die Entwicklungen in der 
Türkei bewerten wird. 

Es wird beobachtet, dab zwei unversöhnliche Stard- 
punkte über den demokratischen Charakter der Wahlen 
in der Türkei ‚einander gegenübersiehen. Aur der einan 
Seite meinen die Sozialisten, da® die Tatsache, dab der 
von Militärs offen abgelehnte Öral die Wahlen mit einer 
drückenden Mehrheit gewinnen konnte, an dem unde- 
mokratischen Charakter der Wahlen nichts ändern kann. 
Dies sei höchstens ein Beweis dessen, dab das torkische 
Yolk die Militärführung nicht akzeptiert Auf der anderen 
Seite meinen aber die Konservativen, dad die Besonder- 
heiten der türkischen Werhältnisse berucksichtigt weder 
mügser und keine zusätzlichen Hindernisse in den Weg 
gelegt werden dürfen. 


Hürriyet vorn 11.11.1983 

Bülent Ecevit sprach in Deutschland mit Brandt 

Bülent Ecevit schloß seine Reise in England ab und kam 
in die Bundesrepublik Deutschland. Eilent Ecevit führte 
mit dem Altkanzler Willy Brandt ein Privatgespräch . Ei 
jent Ecevit kam als Gast von Brandt in die Bundesrepub- 
ik. 

Hürriyet vam 16.11.1383 


Die USA haben keine Ausrede mehr 


Der US-Kongreß hat letzte Woche. in Sachen der Militär- 
hilfe ginen Beschluß gefaßt und der Reagam-Administra- 
tion bei der Verteilung der Hilfen freie Hand gelassen. 
Der Kongreß begnrügte Sich nur mit einer Empfehlung, 
bei der Hilfeleistung den Proporz 7 zu 10 zwischen der 
Türkei und Griechenland zu beschten. Früher sagte die 
Administration immer,da& sie zwar größere Hilfen wer- 
geben will, aber der Kongre£ dies nicht erlaube. Nun hat 


die Administration keine Ausrede mehr. 
Tercüman wor 16.11.1963 
In Zypern weurde der türkische Staat gegründet 


Die türkische Föderierte Wersammlung won Zypern 
Kat die Gründung der nordzypriotischen,türkischen 
Republik einstimmig agenommen, 

Die föderierte Wersammlung trat heute morgen auf 
Wunsch des Staatspräsidenten Rauf Denktas hin 
zu einer außerordentlichen. Sitzung  zummmen. 
Die Verhandlungen, die Rauf Denkıas mit den 
Vorsitzenden der politischen Parteien führte, wurden 
unter Geheimhaltung Iortgesetzt. 


Reaktionen auf die Gründung des naord&yprietischen 
türkischen Staates: 


Cumhuriyet warn 17.11.1983 


EG protestiorte, MATO enthält sich der Stimme, Sow- 
jetunion schlägt eine internationale Konlerenz vor 


Die Reaktionen auf die Grimdung des nordzypriotischen 
türkischen Staates dauern an. Die EG protestierte gegen 
die Gründung des NTS, Die NATO teilte mit, daB die 
Entwicklung in dieser Form nicht Tagesordmungspunkt 
zin kann. Moskau forderte, dag für Zypern eine inter- 
nationale Konferenz einberufen wird. 


Hürriyet vom 17.11.1983 


Der Sicherheitsrat der UND trat zu einer außerordentli- 
‚chen Sitzung zusammen 


Der Sicherheitsrat der UMO trat gestern zu einer außer- 
ordentlichen Sitzung über die Gründung des nordzyprio 
tischen türk chen Stasies sammen - 


Hürriyet vom 18.11.1983 
Arthen hat eine scharfe Note berretti 


Griechenland hat gestern eine Mote überreicht und die 
Türkei für die Repeblikgündung in Zypem verantwortlich 
gemacht. Das Antwortschreiben wurde sofort dem gris- 
chischen Botschafter übermittelt. In dem Antwaortschrei- 
ben wurde zum Ausdruck. gebracht, daß die Türkei die 
Gründung der Republik nicht angeregt, sondern immer 
zur Mißtgung aufgerufen hal 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 12.11.1983 


Wir schulden unseren Arbeitern im Ausknd 1.66 
Milliorden Dollar 


Die Türkei schuldet den türkischen Arbeitern im Aus 
land 1,664 Milliarden Dollar. Der Schuldbetrag stammt 
aus zwei Quellen: Aus den Konten bei der Dresdnerbank, 
die die türkische Zentralbank für ihre Devisenausgaben 
verwendet und unmittelbar aus den Derisenkonten. 
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T . Rn seinem verfassungsmäßigen Recht Ge- 
Türkei: Entsetzen bei den Generälen brauch machen werde, einen anderen 
Der Überraschungssieger der sirie-Hoklings syrmpathisieren offen mit Politiker, womöglich gar einen Nichtpar- 
Parlamentswahlen inder Türkei, Özal und ließen sich gleich scharenweise lamentaner, zum Ministerpräsidenten zu 
T tÖzal empfahl sich als in die Klinghedslisten der neuen Pamei freennen. Özal zuversichtlich: „Keine 
urgu ‚em : eintragen. Kein Wunder: Özal verspricht Sorge, das wird er nicht tun - wir werden 


Wunderheiler für die kranke 
Wirtschaft des Landes. Unter 
der Aufsicht der Militärs muß 
er nun aber Taten zeigen. 


rgut Özal, 56, Chef der türki- 
schen Waterlandspertei, suchte sei- 
ne Parteifreunde zu mäßigen: 
„‚refeiert wird erst später!” bestimmte 
der Parteichef am. Wahlaberi.. Dabei 
hatten die Funktionäre im. Parteihaupt- 
yuartier am Kennsdy-Caddesi in Ankara 
allen Grund zur Freude: Schon wenige 
Stunden nach Schließung der Wahllokale 
deuteren die emen Auszählungsergeb- 
nisse auf einen Triumph für die Vater- 
andspartei hin. Und als am Dienstag- 
morgen nach der Wahl auch der leise 
Wuhlzettel ausgezählt war, stand fest, 
duß Özal im neuen türkischen Parlament 
über eine stattliche absolute Mehrkeir 
von 213 der 400 Sitze verfügen würde. 
Alle Planspiele dertürkischen MiEil;s 
“wurden somit auf den Kopf gestellt, Im 


Vertrauen auf ihre ungebrochene Popi- 
lentät beim Volk und in der Überzeu- 
gung. den Umengang steuern zu kën- 
nen, hatten sich die Generäle den Luxus 
emer Parlamentswahl geleistet. zu der 
sie Treifich von 15 neugegründeten Par- 
teen pur drei antreten ließen. Aber der 
von ıhmen ttm Wahlsieger almersehene 
Ex-General Torgut $unalp erwies sich 
schon im Wahlkampf ab vapegulärer 
und basser Wersager. Obwohl Sunalp 
sich auf seinen Kundgebungen mir sibel- 
tanem. Folkloreerappen und aber: 
Musikanten umenb_ wollte beim Puhi- 


kum nicht die rechte Stimmung aufkom- 
men. Jubel aber brandete auf, sobald 
Turgut Öral irgendwo im Lande die 
Rednertnibline erklomm. Erfolgreich 
profilserte sich der studierte Elekironge- 
nitur bei den Wähler als türkischer 
Ludwig Erhard“, ab Wirtschafts-Wun- 
derkeiler, der. erst einmalan der Macht, 
dem Land einen märchenhaften Auf- 
schwung bescheren werde, Einst habe 
man in West und Ost um Kredite betteln 
müssen, schön bald aber werde die Tir- 
kei anderen Staaten mit großzügigen 
Darichen unter die Arme greifen kün- 
nen, phantasierte Ozal den nanmonalstol- 
zen Türken wor. 

Özal, der auf eigene Faust irs Rennen 
zog, versammelte alsbald die Creme der 
türkischen Geschäfßwelt um sich. Nicht 
nur die etablierten Industriellen, auch 
die aeilen Jungmanager in den 
Vortamhketapen der türkischen Indu- 


ihnen cine Marktwirtschaft reinstens 
Wassers und damit glänzende Bilanzen, 
Hinzu kam die Tatsache, dab Ozal 
strengtEiubiger Moskem ist und so um 
die Stimmen islamischer Fundammenali- 
sten warb. 

Trainiert von den PR-Experten einer 
amerikanschen Werbeagentur. wußte 
Özal vor allem das diesmal wichtigste 
Wahlkampfmediam virtuos zu nutzen. 
Aus Sorge, bei den Massenkundgebun- 
gen könnten allzu viele „politische Lei- 
denschaften" geweckt werden, hatten 
die den Wahlkampf sreng reglemente- 


renden Generäle die Freibubtaaftratte der 


Farzeiführer auf ein Minimum reduziert 
und die Politiker auf die Mattscheibe 
verbannt -— nicht ahnend. daß damii 
Örals große Stunde schlagen würde. 
Während sich bei den anderen beiden 


Parteien gleich ein halbes Dutzend blos- 
ser Redner die Sendezeiten teilten, fim- 
mere Ora! Abend für Abend in die 
türkischen Wohrenben und hielt leicht: 
verständliche, erbauliche Ökonomievor- 
träge, die beim Wähler den Eindruck 
hinterlassen mußten, dieser Mann ver- 
stehe erwas von der Wirtschaft und kën- 
ne sie sanieren, 

Die Popular Orals nahm so u, dab 
sich Staatspräsident General Evren am 
Freitag vor der Wahl zu einer verzweilel- 
ten Flucht nach vorn entschloß- In einer 
überraschend anberaumen Fermsehan- 
sprache riel der Staasschef -— ohne Na- 
men U nennen, aber doch unmußwer- 
ständlich — die Wähler auf. für Sunalp, 
den Kandidaten der Militärs. zu stimme 
men, Machdrücklich warmte er vor _s0l- 
chen Politikern. de den Eindruck er- 
wecken, nur sie beherrschten die Regeln 
der Ökonomie oder seien gar von Gott 
errähle“, 

Doch auch dieser lerne Versuch, das 
Blau noch zu wenden. schlug fehl. Dag 
Evren nun nach Lage der Dinge einen 
Mann mit der Regierungsbildung beauf- 
tragen muß, den er noch errie Woche 
als Gelahr für Volk und Vaterland hin- 
stelle, muß den Militärs doppelt peinlich 
sein. Özal selbst mochte am Tag nach 
der Wahl nicht glauben. dağ der Staats- 


msammenarbeiten:” 

Mit den Militärs zusammengearbeitet 
hat Özal schon früher: Seit 1979 lenkte 
er. dee Wirtschaftspolitik in der kunserwa- 
men Regierung Süleyman Demirel. Die 
Generäle berielen ihn nach dem Coup 
vom 12. September 1990 gar zum: siell 
vertretenden Regierungschef, Mit einem 
streng monzlerssschen Programm such- 
te Özal in den Monaten darauf der 
Ärängenden Wirtschaftspeoblerne des 
Landes Herr zu werden. Tatsächlich ge- 
Bang € ihm, die Inflation von über 100 
auf unter 30 Prozent zu drücken. den 
flonerenden Schwärzmarkt auszuirock- 
nen und die meisten Wersorgungsengpäs- 
se zu beseitigen. Mit großzügigen Sub- 
ventionen brachte Ozal die Exporte won 
knapp drei Milliarden Dollar auf nahezu 
sechs Milliarden Dollar hoch und ver- 
schaffte dem Land dringend bendtigte 
Kredite im Ausland. Die Bevölkerung 
allerdings spürte von dem Wirtschafts 
wunder herrlich wenig: Der von Örsal 
verordnete Lohnstopp und drastische 
Stegererhöhongen leben das staristische 
Fro-Kopf-Einkommen von 3400 Dollar 
(190) auf unter 1000 Dollar (1983) dra- 
sich schrumpfen, Ab im Juli 1982 berm 
Zusammenbruch des Bankbhawes Ka- 
stelli Hunderttausende von Türken auch 
moch ihre Ersparnisse verloren. trat Ozal 
zurück und widmete sich lonan der Pla- 
nung seiner politischen Karriere als Chef 
der won ihm ma Leben gerufenen Vater- 
landeparmei. 

or dem Hintergrund der biher 
Vie Probe seines Könner: 

dürfte es denn wohl auch kaum 
sein Wirschaftsprogramm gewesen sein, 
das Özal zum Wahlsieg verholfen hat, 
Vielmehr scharten sich wohl vor allem 
jene Protestwähler um ihn. die nicht für 
einer der beiden won den Militärs. ge- 
schickten Kandkkasen stimmen wollten, 
So bleibt also für Ösal trotz absohrter 
klehrheit ein fader Nachgeschmack: Lin- 
ier regulären Umständen, im Werne. 
«erh mit den von den Militärs verbme- 
nen anderen Parteien. wäre er kaum zum 
Wahlsieger aufgestiegen. Und ob èr sei- 
ne Wahlsieges sọ recht froh wird. steht 
auch noch in den Merwen. Denn nach 
dieser kalten [Dusche werden die türki- 
schen Generäle wohl von ihren in. der 
neuen Werbassung verankerten Eingriffs- 
möglichkeiten nachhaltig Gebrauch ma- 
chen: Die Richtlinien der türkischen Fo- 
bik bestimen auch künftig Staatschef 
Evren. 8) 


TÜRKEI-INFODIENST der alternativen türkeihilie 
elo Michael Helweg Postfach 7088, 4900 Herford 


Postwertrieksstück 1023417 BD Gebuhr bezahlt 


Einem Teil dieser Auflage liegt ein Informationsblatt 
der alternativen türkeihilfe Österreich bei 


Tercüman vom 14.11.1983 
Antalya und Mersin wurden zum Freihafen erklärt 


Der Beschluß des Kabineits, Antalya und Mersin zum 
Freihafen zu erklären, wurde gestern im Amtiblatt 
veröffentlicht. Der Beschluß sieht vor, daß die Gren- 
zen dieser Freihäfen bald festgelegt werden. Die Inira 
struktur für die Häfen wird vom Ministerium für. Bau- 
anglegenheiten fertiggestellt. 


Hürriyet vom 14.11.1983 
Die 8 Forderungen der Türk-Is 


Der Vorsitzende der Türk-Is, Sevker Yilmaz, erklärte, 
daß die newe Regierung vornehmlich die Arbeitslosig- 
keit, die Wohnungsmisera und die Preiserhöhungen 
eindärmmen muß. 

Sevket Yilmaz faßte ihre Forderungen an die neue 
Regierung in 8 Punkten zusammen: 

1. Die Arbeitslosigkeit muß eingedämmt werden Ma- 
nahmen in Richtung Wollbeschäftigung müssen ergrif- 
fen werden, 

2. Der Mindestlohn darf nicht versteuert werden und 
muß sich nach Tagesbedingungen ausrichten. 

4 Das Steuergeseiz muß reformiert werden. 

4. Die finanzielle Lage der pensionierten Arbeiter 
muß verbessert werden. 

5, Das Volkseigentum muß gerechter verteilt werden. 

6. Die Inflation mul eingedämmt werden. 

7. Die Wahnungsmisere muß gelöst werden. 

3 Die Lohnunterschiede der Arbeiter bei 535K, Bag- 
Kur und Rentenkasse müssen aufgehoben werden. 


Cumhuriyet vom 18.11.1983 


Die Firma, die die erste Brücke gebaut. hat, übernahm 
such die zweite Brücke 


Das Projekt für die zweite Eosporus-Bücke hat die 
englische Firma Freeman, Fox and Parinars bekommen. 
Diese Firma hatte auch das Projekt für die erste Brücke 
übernommen. Sie verpflichtete sich diesmal die Brücke 
und die Zufahrtstraßen innerhalb won 1,5 Jahren fer- 
tzusteilen. 


Cumhuriyet vom 15.11.1983 


Der Vertrag zum Bau won Kernkraftwerken wird im 
April unterzeichnet werden 


Styatsminister Mimet Üzdas erklärte, da” das Projekt 
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zum Bau von 3 Kernkraftwerken zur richtigen Zeit aus 
geschrieben und günstige Erstellunmgekosten erreicht wur 
den. Sie sagte, daß der Vertrag mit den Herstellerfirmen 
bis zum 30.April 1984 unterzeichnet wird. 


BRD 


Cumhuriyet vom 6.11.1983 


Bombenanschlag auf Krupp-Fabrik in der Bundesrepu- 
blik Deutschland hat eine türkische Gruppe verübt 


Die Verantwortung für den Bombenanschlag auf die 
Krupp-Fabrik in Kiel am Donnerstag hat sine türkische 
Gruppe mit dem Namen” Anti-Imperialistische Korman- 
dos übernommen. 


Tercüman wor 6.11.1983 


Ein weiterer tirkischer Jugendlicher beging im Gefängnis 
Selbstmord 


Im Gefängnis von Koblenz hat der türkische Jugendliche 
Necati Tanis, der seit eineinhalb Monaten in Urntersu- 
chungshaft war, Selbstmord begangen. 


Terciman vomi 16.11.1983 


T-köpfige Familie, deren Asylantrag abgelehnt wurde, 
wurde Hals über Kopf abgeschoben 


Die Familie Tokul aus Hannover, die sich seit 4 Jahren in 
der Bundesrepublik aufhält und Asyl beantragt hatte, 
wurde Hals über Kopf abgeschossen. 

Der zweite Akchtsanmwalt der FArmilie, Eberhard Koch, 
kritisierte das Vorgehen und sagte, dad die Nazis diese 
Angelegenheit nicht hätten besser erledigen können. 
Eelirita Barsel von der CDU forderte den Verzicht auf 
Gestapo-Merhoden. 


—————_—_—_—d—&—  ———— —  ————,—mm— 
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